
Häfeli Hans         Die schwarzen und die roten Stempel der Stadt Zürich 
Im März 1841 begann die Post der Stadt Zürich auf den Briefen die Zusatzstempel (Chargé, Boîte, 
PP, PD,  L.Z. 12 Kr., Auslag, Nach Abgang der Post, etc.) nicht mehr in schwarzer, sondern in roter 
Stempelfarbe anzubringen. Die Umstellung erfolgte nicht auf einmal, sondern während 9 Monaten, 
beginnend mit den Chargé-Stempeln. Die letzte Umstellung von schwarzer auf rote Stempelfarbe 
erfolgte mit dem Datum-Rundstempel im März 1842. Vom März 1842 bis im Februar 1850 waren 
offiziell alle Stempelabdrucke der Post in roter Farbe. Ab März 1850 waren die Marken-
Entwertungen schwarz und die Zusatzstempel noch in roter Farbe und ab Februar 1853 waren alle 
Stempel wieder in schwarzer Farbe. 

 

Da laufend alte Stempel aufgehoben resp. neue Stempel eingeführt wurden, gab es nun am Anfang 
und am Schluss der oben ersichtlichen, roten Periode Stempel, welche längere Zeit mit der einen und 
teils nur sehr kurze Zeit mit der anderen Stempelfarbe verwendet wurden. Entsprechend wurden 
schon durch Jean Winkler die gleichen Stempel in schwarzer oder roter Farbe nach Seltenheit recht 
unterschiedlich bewertet. 

„Keine Regel ohne Ausnahmen“ ist ein Teil der Faszination in der Philatelie. Mitten in der total roten 
Periode, vom Dezember 1845 bis April 1846 kennt man bisher bei den Stempeln: „PD, TZ, Franco 
und Franco Grenze“ in je sehr wenigen Fällen schwarze Abstempelungen. Andererseits gibt es im 
Juni 1851, 16 Monate nach der Umstellung auf schwarze Entwertungen, 2-3 Briefe mit roten Zürcher-
Rosetten!! 
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